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Neunkirchen. Norbert Reiner-
mann, Cheftrainer des Box-
clubs 1921 Neunkirchen, steht
am Ring und beobachtet Senad
Gashi genau. „Ich will schnelle
Hände sehen“, ruft er ihm zu
und baut dessen Sparringspart-
ner mit den Worten „immer
weiter arbeiten, Senad wird
auch mal müde“ auf. Aber Gas-
hi zeigt keine Anzei-
chen von Müdigkeit.
Blitzschnell taucht
er ab, pendelt vor
seinem Gegner hin
und her, weicht den
Schlägen ein ums an-
dere Mal aus und
lässt die Deckung da-
bei vollkommen of-
fen. Nahezu bewe-
gungslos hängen sei-
ne Arme vom Körper
herab. Provokant,
fast schon arrogant
mag das auf manche
wirken, aber es ist
Gashis Art zu boxen. 

Senad Gashi will seinen Geg-
ner herausfordern, will ihn pro-
vozieren und zu einer unüber-
legten Handlung verleiten. Und
wenn er ihn so weit hat, schlägt
er zu. Schnell, hart und plat-
ziert. Das ist sein Stil, sein Mar-
kenzeichen. Damit macht er ei-
nen Boxkampf zum Ereignis.
Wenn Gashi in den Ring steigt,
hat er die Zuschauer schnell auf
seiner Seite. Denn wie sein Vor-
bild, David Haye, versteht er es,
Unterhaltung und Leistungs-
sport miteinander zu verbin-
den. Reinermann, der in seiner
Laufbahn als Boxer und Trai-
ner schon vieles erlebt hat, sagt
über Gashi: „Ich habe in den
letzten 30 Jahren kein ver-
gleichbares Talent gesehen. Er
hat etwas, das man nicht lernen
kann. Er ist ein Bewegungsta-

lent und besitzt einen enormen
Willen. Senad will in dem, was
er tut, der Beste sein. Deshalb
muss man ihn in seinem Trai-
ningseifer sogar bremsen.“

Sobald Gashi aus dem Ring
steigt und die Boxhandschuhe
beiseite gelegt hat, ist von arro-
ganter oder provokanter Art
nichts mehr zu spüren. Er ist
locker, cool und freundlich. An-
gesprochen auf das Lob seines
Trainers wirkt er fast verlegen.
Erst zweieinhalb Jahre ist es
her, als der Zweibrücker zum
ersten Mal nach Neunkirchen
ins Boxtraining kam. „Ein
Kumpel hat mich gefragt, ob ich
Lust hätte mitzukommen. Es
hat mir gefallen, und ich bin da-
bei geblieben.“ Mittlerweile hat
er sich zehn Kilo an Muskel-

masse antrainiert
und ist Saarland-
meister in der 91-
Kilo-Schwerge-
wichtsklasse. Für
Gashi ein kleiner
Schritt auf der Er-
folgsleiter. Er will
weiterhin bei den
Amateuren Er-
fahrung sammeln
und in ein paar
Jahren zu den
Profis wechseln. 

Wie es sich an-
fühlt, der Beste zu
sein, weiß Gashi

schon. Im Freestyle-Fußball
war er bereits deutscher Meis-
ter und wurde sogar ins Aktuel-
le Sportstudio eingeladen. „Ich
bin gegen Andreas Görlitz an
der Torwand angetreten. Den
kannte ich zwar nicht, aber ich
habe eine Reise nach Zypern
gewonnen“, erzählt der 19-Jäh-
rige, der in Zweibrücken Fi-
nanzdienstleistung studiert.
Neben zwölf Stunden Training
pro Woche und Studium bleibt
wenig Zeit für andere Interes-
sen. „Boxen und Trainieren
sind meine Hobbys“, gibt er zu
verstehen. Zum Leidwesen sei-
ner Freestyle-Fans, die seinen
Künsten in Internetforen
nachtrauern. 

Am vergangenen Wochenen-
de gewann Gashi die südwest-
deutschen Gruppenmeister-
schaften in Neustadt und quali-

fizierte sich für die deutschen
Meisterschaften. Am kommen-
den Wochenende möchte sich
Gashi bei den internationalen
deutschen U21-Meisterschaf-
ten im bayerischen Eichstätt
einen Namen machen. „Das ist

für mich das wichtigere Tur-
nier, weil richtig starke Gegner
am Start sind. Aber ich will das
Ding gewinnen. Ganz klar“,
sagt er und zieht sich die Hand-
schuhe wieder an. Das Training
geht weiter. 

Erst provozieren, dann schlagen
Boxen: Senad Gashi vom BC Neunkirchen qualifiziert sich für deutsche Titelkämpfe

Er gehört zu den größten Ta-
lenten im saarländischen Box-
sport: Senad Gashi, 19 Jahre
jung, vom BC 1921 Neunkir-
chen. Seine Art im Ring begeis-
tert die Zuschauer – und ist zu-
dem überaus erfolgreich. Das
bewies er am Wochenende.

Von SZ-Mitarbeiter
Marc Prams

Boxer Senad Gashi hat mit seinem Sieg bei den Südwestdeut-
schen auf sich aufmerksam gemacht. Foto: Prams

„Ich habe 
in den letzten

30 Jahren kein
vergleichbares

Talent
gesehen.“

Norbert Reinermann,
Cheftrainer des BC
1921 Neunkirchen,
über Senad Gashi

Saarlouis. Heute Abend empfan-
gen die Saarlouis Royals den bis-
her wohl stärksten Gegner dieser
Saison in der Saarlouiser Stadt-
gartenhalle. Um 20 Uhr treten
die Basketballerinnen in ihrem
ersten Europapokal-Heimspiel
gegen Seat Lami-Vèd Györ an.
Die Gäste aus Ungarn haben in
der vergangenen Woche Nantes
Rezé Basket mit 64:61 besiegt.
„Daher ist das Spiel für uns eine
Standortbestimmung“, sagt Ro-
yals-Trainer René Spandauw
über die Partie in der Gruppe H.

Ganz glücklich blickt er dem
Heimspiel allerdings nicht entge-
gen. „Im Europapokal ist es nor-
mal, dass man unter den Mann-
schaften DVDs von den Spielen
austauscht. Wir hatten mit
Nantes vereinbart, dass sie uns
den Film von ihrem Spiel gegen
Seat Györ schicken. Gestern habe
ich eine Nachricht bekommen,
dass ihr Trainer es nicht geschafft
hat, weil er zu beschäftigt war“,
beschwert sich Spandauw. We-
nigstens weiß er, dass die Stärken
des ungarischen Teams vor allem
in seiner Körpergröße und Erfah-
renheit liegen.

Umso wichtiger ist die Rück-
kehr der ebenfalls großen und er-
fahrenen Saarlouiserin Petra Ma-
nakova, die in der vergangenen
Woche noch ihre Grippe ausku-
rieren musste. Pünktlich zum in-
ternationalen Heimspiel konnte
sie aber gestern wieder ins Trai-
ning einsteigen und wird aller
Wahrscheinlichkeit nach auch
heute gegen Seat Györ im Einsatz
sein. cjo 

Basketball: Erstes
Heimspiel der Royals

im Europapokal

Im Internet:
www.royals-saarlouis.de

– Anzeige –

Gewinnzahlen
vom 2.11.2010

 7 10 16 21 22 
 27 32 37 39 42
 43 45 48 55 60
 61 62 66 68 70
plus 5 1 6 6 2 8

    Ergebnisse von Montag 01.11.10

77. ERC Ingolst. - Hamb. Freez. 1:0 1 1,75
78. Iserl. Roost. - EHC München 5:0 1 2,05
79. Kref. Ping. - Hannover Scorp. 6:5 1 2,05
80. Kölner Haie - Straub. Tigers 3:6 2 2,20
81. FC Nordsjaell. - Odense BK 1:4 2 2,20
82. Örebro SK - IFK Göteborg 2:1 1 1,85
83. Konyaspor - Trabzonspor 1:2 2 1,55
84. Nürnb. Ice Ti. - Adler Mannh. 3:0 1 1,85
85. Fort. Düsseld. - MSV Duisb. 1:0 1 2,50
86. FC Tours - LB Chateauroux 2:0 1 1,85
87. Blackpool FC - W. Bromwich 2:1 1 2,30
88. RCD Mallorca - UD Levante 2:1 1 1,55
89. Vit. Guimar. - Portimon. SC 2:0 1 1,50
90. Indianapo.Colts - Houst. Tex. 30:17 1 1,40

TOP-
WetteTagesereignis 03.11.10

Top-Ereignis Nr. 4
Champ. League:        CFR Cluj - FC B. München    

  1. 1:0               10,00
  2. 2:0               16,00
  3. 2:1               12,00
  4. 3:0               40,00
  5. 3:1               30,00
  6. 3:2               28,00
  7. and.Heims.     20,00
  8. 0:0                8,00
  9. 1:1                6,25
10. 2:2               11,00
11. 3:3               35,00
12. and.Remis        85,00

13. 0:1                6,50
14. 0:2                6,50
15. 1:2                6,50
16. 0:3               10,00
17. 1:3                9,00
18. 2:3               18,00
19. 0:4               26,00
20. 1:4               22,00
21. 2:4               24,00
22. 0:5               45,00
23. 1:5               40,00
24. and.Gasts.     17,00

 Nr. Quote  Nr. Quote

Spiele mit Z auch als Zweierwette spielbar.

  Spielpaarungen Mittwoch 03.11.10

24. CFR Cluj - B. München Z 3,65 2,80 1,70
25. CFR Cluj+1 - B. München  1,75 3,10 2,85
26. FC Basel - AS Rom Z 2,35 2,75 2,35
27. FC Basel+1 - AS Rom  1,40 3,25 4,40
28. FC Chelsea - Spart. Mosk.  1,20 4,00 8,25
29. FC Chels. - Spart. Mosk.+1  1,60 3,20 3,25
30. MSK Zilina - Olymp.Mars.  4,00 3,10 1,55
31. MSK Zilina+1 - Oly.Mars.  1,90 3,15 2,50
32. AC Mail. - R. Madrid Z 2,65 2,75 2,10
33. AC Mail.+1 - R. Madrid  1,45 3,25 4,00
34. AJ Auxer. - A. Amsterd. Z 2,35 2,75 2,35
35. AJ Auxer. - A. Amsterd.+1  4,40 3,25 1,40
36. Part. Belg. - Sport. Braga  2,25 2,75 2,45
37. Part. Belg. - Sport. Braga+1  4,15 3,15 1,45
38. Shakht. Donet. - FC Arsen.  2,60 2,75 2,15
39. Shak.Donetsk+1 - FC Arsen.  1,45 3,25 4,00
40. Botafogo - Atl. Goianie.  1,50 3,00 4,00
41. Guarani - Atletico MG  1,85 2,70 3,00
42. Internacional - Fluminense  2,05 2,75 2,55
43. FC Santos - Vitoria BA  1,35 3,30 5,00
44. Corinthians - Avai SC  1,20 4,20 7,50
45. Cruzeiro - FC Sao Paulo  1,70 2,80 3,30

Kombi-
Wette

Nürburg. Der St. Ingberter Bernd
Schneider hat beim Saisonfinale
der VLN-Langstreckenmeister-
schaft auf dem Nürburgring ge-
meinsam mit Teamkollege Chris
Mamerow den dritten Platz be-
legt. „Das Rennen ist für uns opti-
mal gelaufen“, sagte der fünffa-
che Champion des Deutschen
Tourenwagen Masters (DTM):
„Wir liegen mit der Testarbeit des
Mercedes SLS gut im Plan.“
Schneider hatte insgesamt drei
Einsätze mit dem brandneuen
550-PS-Rennwagen bestritten,
der im kommenden Jahr in ver-
schiedenen Renn-Serien einge-
setzt werden soll. Im Ziel des Fi-
nal-Laufes lag er 3:44 Minuten
hinter dem Porsche 911 GT 3 von
Marc Lieb, Arno Klasen und Lu-
cas Luhr. Auf Rang vier fuhr der
Illinger Christian Hohenadel
(GM Corvette). Nach rund vier
Stunden Renndauer betrug sein
Rückstand auf Schneider ledig-
lich 27,784 Sekunden. Der Leba-
cher Manuel Lauck war nach ei-
nem schweren Trainingsunfall
nicht am Start. Lauck war mit
Tempo 234 auf ein stehendes Au-
to geprallt, danach war sein Por-
sche 911 GT 3 in Flammen aufge-
gangen. Lauck hatte Glück im
Unglück: Er kam mit einer Bän-
derdehnung im Fuß und einem
Muskelfaserriss in der Schulter
glimpflich davon. Der Rennwa-
gen dagegen ist Schrott. wip

Motorsport: Schneider
ist zufrieden, Lauck 

hat Glück im Unglück

Im Internet:
ww.vln.de

Arlington. Es war wohl der Schlag
seines Lebens: Mit seinem spek-
takulären Home Run im siebten
Spielabschnitt und den damit
verbundenen drei Punkten si-
cherte Edgar Renteria den San
Francisco Giants die World Series
in der Major League Baseball
(MLB). Mit 3:1 gewannen die Gi-
ants in der Nacht zu Dienstag das
fünfte Spiel gegen die Texas Ran-
gers und entschieden damit die
Finalserie mit 4:1 für sich.

56 Jahre hatte der Verein auf
diesen Moment gewartet. Über-
schäumend war dementspre-
chend die Freude. Die Mann-
schaftskollegen schnappten sich
bei der Siegesfeier den Kolumbia-
ner Renteria, hielten ihn im
Klammergriff und verpassten
ihm eine Champagnerdusche.
„World Series Champion 2010.
Kannst du das glauben?“, fragte
Werfer Matt Cain immer wieder
ungläubig. Als Renteria die Titel-
Trophäe in die Höhe reckte, war
sich auch Teamkollege Cain si-
cher: „Ja, wir sind Champion!“

Der 35-jährige Renteria wurde
zudem zum wertvollsten Spieler
(MVP) der Finalserie gekürt.
Schon 1997 hatte er die World Se-
ries für sein Team entschieden.

Im Shirt der Florida Marlins
machte er im siebten Spiel gegen
die Cleveland Indians den ent-
scheidenden Punkt.

Für die Stadt San Francisco war
es sogar der erste Titel in der bes-
ten Baseball-Liga der Welt über-
haupt. Denn die Giants gewannen
die World Series zwar fünf Mal
(1905, 1921, 1922, 1933 und 1954),
spielten damals aber noch in New
York. Der Club zog erst 1958 von
der amerikanischen Ost- an die
Westküste um. Die San Francisco
Giants standen darüber hinaus
1962, 1989 und 2002 im Finale,
verloren aber alle drei Serien.

Und auch in dieser Saison sah

es lange nicht nach einem Titel-
gewinn aus. Die Giants hatten
sich erst am letzten Spieltag der
regulären Runde für die Playoffs
qualifiziert. Nach dem Sieg gegen
die Atlanta Braves setzten sie sich
dann aber auch gegen Titelvertei-
diger Philadelphia Phillies durch.
Das Erfolgsrezept in der Finalse-
rie war die hohe Wurfeffektivität
der Giants. Den Texanern gelan-
gen daher nur 29 Treffer in den
fünf Spielen. „Sie schlugen uns
eindrucksvoll“, urteilte Rangers-
Trainer Ron Washington. dpa

Giants sind wieder die Größten
Baseball: San Francisco gewinnt nach 56 Jahren wieder Titel in der US-Profiliga MLB

Die San Francisco Giants haben
die World Series in der Major
League Baseball gewonnen. Im
fünften Spiel setzten sich die Ka-
lifornier 3:1 bei den Texas Ran-
gers durch und entschieden die
Finalserie mit 4:1 für sich. 

Edgar Renteria (links) von den San Francisco Giants lässt sich nach
seinem Home Run von seinen Teamkollegen feiern. Foto: dpa

Im Internet:
www.mlb.com

NACHRICHTEN

Rudern: Achter steht
direkt im WM-Finale
Lake Karapiro. Der Deutsch-
land-Achter hat seine erste
WM-Aufgabe in Neuseeland
mit Bravour gemeistert. Im
Vorlauf der Titelkämpfe auf
dem Lake Karapiro in Neusee-
land setzte das seit zwei Jah-
ren auf der 2000-Meter-Dis-
tanz ungeschlagene Parade-
boot des Deutschen Ruderver-
bandes seine Erfolgsserie fort.
Die Crew kam mit knapp einer
Sekunde Vorsprung vor Neu-
seeland ins Ziel und qualifi-
zierte sich damit auf direktem
Weg für das Finale am Sonn-
tag. Der Frauen-Achter mit Ni-
na Wengert vom RV Saarbrü-
cken muss nach Rang vier jetzt
in den Hoffnungslauf. dpa

Turnen: Hambüchen
beendet Saison
Berlin. Turner Fabian Hambü-
chen hat seine Saison vorzeitig
beendet. Dieser Schritt sei not-
wendig, um den Heilungsver-
lauf an der verletzten Achilles-
sehne voranzutreiben, hieß es
gestern in einer Pressemittei-
lung seines Managements.
„Ich möchte 2011 bei der
Heim-EM in Berlin topfit und
gesund an den Start gehen. Da-
zu ist es wichtig, dass ich der
verletzten Achillessehne jetzt
die nötige Ruhe gönne“, sagte
Hambüchen, der somit auch
nicht am Samstag in Dillingen
turnt. Dort empfängt die TG
Saar um 18 Uhr Hambüchens
Verein Straubenhardt. dpa

Volleyball-Frauen in der
WM-Zwischenrunde
Matsumoto. Die deutschen
Volleyball-Frauen haben bei
der Weltmeisterschaft in Ja-
pan souverän ihr erstes Ziel er-
reicht. Mit dem dritten Sieg im
vierten Spiel hat die junge
Mannschaft von Trainer Gio-
vanni Guidetti die Fahrkarte
für die Zwischenrunde in Na-
goya gelöst. „Ich bin sehr
glücklich über das Ergebnis
und unsere Leistung“, sagte
Guidetti nach dem 3:0 (26:24,
25:18, 25:21)-Sieg gestern ge-
gen Kroatien. Heute spielt
Deutschland in der Vorrunde
noch gegen Thailand. dpa

Schwimmen: Niegisch
stellt Saarlandrekord auf
Berlin. Der Saarländische
Schwimmbund hat Julika Nie-
gisch, Neil Pallmann und Lu-
cien Haßdenteufel zum Welt-
cup nach Berlin geschickt – als
letzte Vorbereitung auf die
deutschen Kurzbahnmeister-
schaften am 11. November. Die
insgesamt beste Leistung zeig-
te Niegisch über 50 Meter
Freistil. In einer Zeit von
0:25,40 Minuten hat sie einen
neuen Saarlandrekord aufge-
stellt und wurde Elfte. cjo

Volleyball II: Saarlouis
gewinnt Südwestpokal
Schwalbach. Die Volleyballe-
rinnen der VSG Saarlouis bli-
cken auf ein erfolgreiches Wo-
chenende zurück. Gegen den
TSV Speyer behauptete die
VSG am Samstag in der Jahn-
sporthalle in Schwalbach mit
einem 3:0-Sieg (25:18, 25:11,
25:20) die Tabellenführung in
der Regionalliga Südwest. Im
Finale des Südwestpokals
(25:15, 25:11, 25:21) ließen sie
dem Oberligisten ASV Landau
tags darauf ebenfalls keine
Chance. Saarlouis’ Gegner im
Qualifikations-Spiel zum
DVV-Pokal-Achtelfinale ist
der SV Lohhof. Der Tabellen-
führer der 2. Liga Süd tritt am
14. November in der Jahn-
sporthalle an (14 Uhr). ros

Produktion dieser Seite: 
Kai Klankert, Sascha Sprenger


